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NEWSLETTER JUNI 2026 
 

 

Liebe Kolleg*innen, liebe Interessierte,  

sehr geehrte Damen und Herren, 
 

“Armut brennt sich einfach ein”, sagt die Journalistin und Autorin Miriam Davoudvandi. Sei 

es Scham oder die permanente Ausgrenzung, Menschen, die arm sind, Entbehrungen 

erfahren und über lange Zeit auf Güter und Dienstleistungen verzichten, die ein Großteil der 

Bevölkerung für selbstverständlich hält, tragen diese Erfahrung in sich. Nicht in der Lage zu 

sein, sich ein zweites Paar Schuhe zu kaufen. Kein Schwimmbadbesuch, kein Kino. Armut hat 

viele Facetten. 

 

Weltweit wächst die Ungleichheit rasant: Insgesamt besitzt die ärmere Hälfte der 

Menschheit nur 0,52 Prozent des weltweiten Vermögens, während auf das reichste Prozent 

43,8 Prozent entfallen. Und Deutschland gehört zu den Ländern mit den meisten 

Milliardär*innen weltweit, während gleichzeitig ein Teil (16,1 %) der deutschen Bevölkerung 

in Armut lebt. 

 

Diese Dimensionen sind seit langem bekannt und der ESF bekämpft seit Jahrzehnten die 

Armut im Kontext von Erwerbslosigkeit und geringeren Bildungschancen. Welche neuen 

Pläne es seitens der EU nun gibt, um diese Demokratie gefährdende Entwicklung 

einzuhegen, lesen Sie hier in der neuen Armutsstrategie der EU. Als Bestandteil eines 

Sozialplans der EU-Kommission werden ehrgeizige Ziele formuliert, deren Konkretisierung in 

einigen Kommentierungen angemahnt werden. Im EU-Monitoring der Beobachtungsstelle 

für gesellschaftspolitische Entwicklungen sehen Sie eine Zusammenfassung. 

Im Armutsbericht des Paritätischen finden Sie aktuelle Daten für Deutschland und 

die Aussprache im EU-Parlament zur Armutsstrategie. Letzt genannte Quelle zeigt auch 

welche absurden Zusammenhänge (“Armut wird durch den Green Deal verursacht”) von 

einigen EP-Vertreter*innen konstruiert werden. 

 

Passend zum Thema möchten wir auch auf den am 30.09.2026 stattfindenden Armutsgipfel 

der Nationalen Armutskonferenz (nak) aufmerksam machen.  

Im Übrigen lesen Sie in diesem Newsletter wie gewohnt unsere Zusammenstellung von 

aktuellen Publikationen und Fachveranstaltungen aus Wissenschaft, Forschung und Politik 

zur Gleichstellung der Geschlechter, Antidiskriminierung und Ökologischen Nachhaltigkeit. 

https://www.ndr.de/kultur/buch/sachbuecher/autorin-miriam-davoudvandi-armut-brennt-sich-einfach-ein,miriamdavoudvandi-100.html
https://www.oxfam.de/dokument/18300/20260119-zerreissprobe.pdf
https://www.oxfam.de/dokument/18300/20260119-zerreissprobe.pdf
https://employment-social-affairs.ec.europa.eu/document/ec5447e3-9f62-4c6b-b53b-af7dad8524eb_en
https://beobachtungsstelle-gesellschaftspolitik.de/f/11e3226ba7.pdf
https://www.der-paritaetische.de/fileadmin/user_upload/Schwerpunkte/Armutsbericht/doc/Armutsbericht_2026_Wachsende_Armut_Schrumpfende_Sicherheit.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/CRE-10-2026-05-20-ITM-014_DE.html
https://www.nationale-armutskonferenz.de/2026/05/12/armutsgipfel-2026-in-berlin/
https://www.nationale-armutskonferenz.de/2026/05/12/armutsgipfel-2026-in-berlin/
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Für Neueinsteiger*innen, denen die Fachstelle noch nicht bekannt ist, empfehlen wir einen 

Blick auf unsere Website. Dort finden Sie ausführliche Informationen über unsere 

Grundlagen, unser Konzept sowie über die Querschnittsthemen.  

Kommentare, Hinweise und Anregungen zum Newsletter können Sie gerne 

an kontakt@faqt-esf.de richten. 

 Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Lektüre! 

 Ihr Team von der Fachstelle Querschnittsthemen im ESF Plus. 

 

 

 

NEUES AUS DER FACHSTELLE 
 

Daten zu ESF-Themenbereichen aktualisiert 

Wir haben unsere geschlechterdifferenzierten Datenblätter zu den Themen Arbeitsmarkt 

und Soziale Teilhabe aktualisiert. Sie können über den Datenbereich auf unserer Website 

heruntergeladen werden. Hier finden Sie darüber hinaus Zusammenstellungen von 

Datensammlungen zu den Bereichen Alterssicherung, Bildung, Nachhaltigkeit sowie 

Staatsangehörigkeit, Migration und Flucht. 

Datenblätter Arbeitsmarkt  

Datenblätter Soziale Teilhabe  

Datenbereich  

 

 

 

 

NEUES AUS DEN PROGRAMMEN 
 

Praktische Umsetzung der Querschnittsthemen im ESF Plus  

Das Projekt BENdA des Bundesverbands Netzwerke von Migrant*innenorganisationen e.V. 

(NeMO) fungiert als bundesweite Vernetzungs- und Fachstelle des ESF Plus-Programms „Rat 

geben - Ja zur Ausbildung!“. Nun wurde eine Sammlung von praktischen Beispielen für die 

Umsetzung der Querschnittsthemen aus den 16 Projekten des Programms veröffentlicht, die 

auch Projektverantwortlichen anderer ESF Plus-Programme zur Inspiration dienen können.  

Übersicht 

 

 

 

https://www.faqt-esf.de/
mailto:kontakt@faqt-esf.de
https://faqt-esf.de/daten/arbeitsmarkt-1
https://faqt-esf.de/daten/arbeitsmarkt-1
https://www.faqt-esf.de/daten/soziale-teilhabe-1
https://www.faqt-esf.de/daten/soziale-teilhabe-1
https://faqt-esf.de/daten/daten
https://faqt-esf.de/daten/daten
https://benda-ratgeben.de/wp-content/uploads/2026/04/20260410_Uebersicht-Querschnittsthemen-bei-Rat-geben.pdf
https://benda-ratgeben.de/wp-content/uploads/2026/04/20260410_Uebersicht-Querschnittsthemen-bei-Rat-geben.pdf
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NEUIGKEITEN UND VERÖFFENTLICHUNGEN 

Gleichstellung der Geschlechter 
 

Rüge für Untätigkeit bei Lohngerechtigkeit  

Die Unabhängige Bundesbeauftragte für Antidiskriminierung kritisiert die Bundesregierung 

für die mangelnde Umsetzung der EU-Richtline zur Entgeltgleichheit in Deutschland, die zum 

7. Juni 2026 in nationales Recht umgesetzt werden sollte: „In kaum einem anderen 

europäischen Land verdienen Frauen im Vergleich zu Männern durchschnittlich weniger als 

bei uns. Das muss endlich korrigiert werden.“ Darüber hinaus riskiere Deutschland erhebliche 

Strafzahlungen durch ein Vertragsverletzungsverfahren der Kommission.  

Stellungnahme  

  

Umsetzung der EU-Entgelttransparenzrichtlinie: Jetzt starten statt abwarten  

In einem Interview des Kompetenzzentrums Fachkräftesicherung (KOFA) erläutern zwei 

Jurist*innen, was die EU-Entgelttransparenzrichtlinie für KMU bedeutet und was sie ab sofort 

beachten sollten. Auch wenn die Bundesregierung die Richtlinie nicht wie geplant umgesetzt 

hat, sind Unternehmen an die europäische Richtlinie gebunden. KMU sollten ab jetzt das 

bestehende Vergütungssystem überprüfen und ggf. anpassen, Führungskräfte schulen und 

ihre Beschäftigten aktiv über die Richtlinie informieren.  

Interview  

  

Deutscher Juristinnenbund veröffentlicht Stellungnahme zur EU-Gleichstellungsstrategie  

Mit Bezug zum Mehrjährigen Finanzrahmen und seinen gleichstellungspolitischen 

Implikationen hat der djb eine Stellungnahme zur Strategie der Gleichstellung der 

Geschlechter in der EU verfasst. Darin werden Konkretisierungen der Maßnahmen 

angemahnt.  

Stellungnahme  

  

Sexismus am Arbeitsplatz  

In einer Studie von EAF Berlin - Diversity in Leadership werden Ausmaß, Erscheinungsformen 

und Folgen von Sexismus am Arbeitsplatz in Deutschland untersucht, wobei neben Frauen 

und Männern auch trans-, inter- und nicht-binäre Personen berücksichtigt wurden. Demnach 

hat die Mehrheit der Berufstätigen bereits Sexismus am Arbeitsplatz erlebt und Queersein, 

Behinderung, junges Lebensalter, Sorgearbeit und Migrationshintergrund führen zu 

häufigerer Betroffenheit.  

Studie 

  

Stärkung des zivilrechtlichen und strafrechtlichen Schutzes vor digitaler Gewalt  

Im April hat das Bundesministerium für Justiz und für Verbraucherschutz (BMJV) den 

Gesetzentwurf zur Stärkung des zivil- und strafrechtlichen Schutzes vor digitaler Gewalt 

vorgestellt. Der Deutsche Frauenrat (DF) begrüßt, dass der Entwurf digitale Gewalt erstmals 

zusammenhängend gesetzlich adressiert, indem zivilrechtliche Schutzmöglichkeiten für 

Betroffene gestärkt werden sowie das Strafrecht auf bildbasierte sexualisierte Gewalt und  

https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/aktuelles/DE/2026/20260603_Entgelttransparenz.html
https://www.kofa.de/personalarbeit/unternehmenskultur/praxisbeispiele-und-interviews/entgelttransparenzrichtlinie-darum-muessen-alle-kmu-handeln/
https://www.kofa.de/personalarbeit/unternehmenskultur/praxisbeispiele-und-interviews/entgelttransparenzrichtlinie-darum-muessen-alle-kmu-handeln/
https://www.djb.de/presse/stellungnahmen/detail/st25-24
https://gemeinsam-gegen-sexismus.de/sexismus-am-arbeitsplatz-studie/
https://gemeinsam-gegen-sexismus.de/sexismus-am-arbeitsplatz-studie/
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heimliche digitale Überwachung ausgeweitet wird. Es fehle jedoch eine an der Istanbul-

Konvention angelehnte Definition von geschlechtsspezifischer digitaler Gewalt.  

Auch das Bundesforum Männer (BFM) begrüßt den Entwurf, der die zivilrechtliche 

Rechtsdurchsetzung stärke und strafrechtliche Lücken schließe. Es wird jedoch darauf 

hingewiesen, dass wirksamer Schutz nicht bei Strafverfolgung und individueller 

Rechtsdurchsetzung stehen bleiben dürfe, sondern auch die Bedingungen in den Blick 

nehmen müsse, unter denen digitale Gewalt entsteht und sich ausbreitet.  

Gesetzentwurf  

Stellungnahme DF  

Stellungnahme BFM  

  

Geschlecht, Migration und Zugangshürden  

In einem Fachtext der Bundestiftung Gleichstellung werden die strukturellen Barrieren für 

Frauen mit Migrationsgeschichte und deren Auswirkungen auf das Armutsrisiko sowie den 

Zugang zu Bildung, Arbeit, Wohnraum, Gesundheitsdiensten und politischer Teilhabe 

analysiert. Die intersektionale Diskriminierung wirkt sich negativ auf verschiedene 

Lebensbereiche aus und kann dazu beitragen, bestehende Ungleichheiten zwischen den 

Geschlechtern weiter zu verstärken.  

Fachtext  

 

 

Antidiskriminierung 
 
Antidiskriminierungsstelle des Bundes: Jahresbericht 2025  
Im Jahr 2025 hat die Antidiskriminierungsstelle des Bundes (ADS) erneut einen deutlichen 

Anstieg von Beratungsanfragen registriert. Der Großteil der Anfragen betraf dabei 

rassistische Diskriminierungen, gefolgt von Diskriminierungen wegen einer Behinderung 

oder chronischen Krankheit und Diskriminierungen aufgrund des Geschlechts oder der 

Geschlechtsidentität.  

Jahresbericht 

 
Sozioökonomische Ungleichheiten von LGBTIQ-Personen in Europa  

ILGA-Europe hat einen Bericht zu den Erfahrungen von LGBTIQ-Personen in Europa mit 

sozioökonomischen Ungleichheiten veröffentlicht. Grundlage des Berichts bilden die 

Ergebnisse des LGBTIQ III Surveys der Agentur der Europäischen Union für Grundrechte 

(FRA).  

Bericht (engl.)  

Survey (engl.)  

  
Connected Women - Teilhabe neueingewanderter Frauen in Kommunen  

In einem Bericht von Minor - Projektkontor für Bildung und Forschung werden die zentralen 

Erkenntnisse aus dem Forschungsprojektes „Connected Women“ dargestellt und 

Handlungsoptionen für mehr Partizipation entwickelt. Das Projekt stärkt mittels eines  

 

https://www.bmjv.de/SharedDocs/Downloads/DE/Gesetzgebung/RefE/RefE_GgdG.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bmjv.de/SharedDocs/Downloads/DE/Gesetzgebung/RefE/RefE_GgdG.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.frauenrat.de/stellungnahme-zum-entwurf-eines-gesetzes-zur-staerkung-des-zivil-und-strafrechtlichen-schutzes-vor-digitaler-gewalt/
https://bundesforum-maenner.de/position/bfm-stellungnahme-referentenentwurf-staerkung-des-zivilrechtlichen-und-strafrechlichen-schutzes-vor-digitaler-gewalt/
https://www.bundesstiftung-gleichstellung.de/publikationen/geschlecht-migration-und-zugangshuerden/
https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/Jahresberichte/2025.html?nn=305458
https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/Jahresberichte/2025.html?nn=305458
https://www.ilga-europe.org/report/intersections-2-0-key-findings-on-socio-economic-inequalities-experienced-by-lgbti-people-in-europe/
https://fra.europa.eu/en/publications-and-resources/data-and-maps/2024/eu-lgbtiq-survey-iii
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partizipativen Ansatzes die strukturelle Teilhabe von neueingewanderten Frauen auf 

kommunaler Ebene und sorgt für mehr Vielfalt in gesellschaftlichen Diskursen. 

Bericht  

  

EU-Bürger*innen in Deutschland  

Laut einem Factsheet des Polnischen Sozialrats machen EU-Bürger*innen rund 30 % der 

Migrant*innen in Deutschland aus. Viele arbeiten trotz formaler Gleichstellung unter ihrem 

Qualifikationsniveau, verdienen weniger und stoßen auf zahlreiche strukturelle Hürden und 

die Abwanderung, besonders aus Mittel- und Osteuropa, nimmt zu. Bessere Arbeits- und 

Lebensbedingungen, so die Autor*innen, könnten zu einer langfristigen Bindung dieser 

Arbeits- und Fachkräfte beitragen. 

Factsheet  

 

 

Ökologische Nachhaltigkeit 
 

Arbeitsprogramm des Rates für Nachhaltige Entwicklung (RNE) für 2026  

Der Anfang 2026 neu berufene Rat für Nachhaltige Entwicklung hat sein Arbeitsprogramm 

vorgestellt. Darin stehen die Themen “Zukunftsfähiges Wirtschaften“, „Deutschland 

2030plus“ sowie die Begleitung des Aktionsplans der Bundesregierung „Nachhaltigkeit für 

ein modernes und zukunftsfähiges Deutschland“ im Zentrum der geplanten Aktivitäten.  

Arbeitsprogramm  

 

Soziale Dimensionen von Klimawandelfolgen  

In einem Abschlussbericht des Umweltbundesamtes (UBA) werden die sozialen Dimensionen 

von Klimafolgen und Klimaanpassung in Deutschland mit Fokus auf Hitze und Hochwasser 

analysiert sowie Handlungsempfehlungen für eine sozial gerechte Klimaanpassung gegeben. 

Die Ergebnisse zeigen, wie strukturelle soziale Ungleichheiten die Klimarisiken ausgewählter 

Bevölkerungsgruppen prägen.  

Bericht 

  

Wie der Arbeitsschutz den Herausforderungen des Klimawandels begegnen kann 

Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales hat den Abschlussbericht mit Ergebnissen der 

zweijährigen Politikwerkstatt „Klima wandelt Arbeit“ des Programms ARBEIT: SICHER + 

GESUND veröffentlicht. Der Bericht zeigt, wie Betriebe im Arbeitsschutz und in der 

betrieblichen Praxis auf die vom Klimawandel bedingten Herausforderungen reagieren 

können.  

Bericht 

 

Ökologisch nachhaltige, vorausschauende und transformative Strukturpolitik  

Das Umweltbundesamt (UBA) hat einen Bericht zu einem Forschungsvorhaben 

veröffentlicht, in dem untersucht wird, inwiefern Förderprogramme des Gesamtdeutschen  

 

https://bosch-stiftung.de/publikation/connected-women
https://bosch-stiftung.de/publikation/connected-women
https://polskarada.de/highlight-factsheet-zu-eu-buergerinnen-in-deutschland/?lang=de
https://polskarada.de/highlight-factsheet-zu-eu-buergerinnen-in-deutschland/?lang=de
https://www.nachhaltigkeitsrat.de/arbeitsprogramm/
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/xC122S847PgbBv7lFyCNY1prKBR3IebYULiY_TO_4hK8SyDyzNCjjf9PYKLXaSKkrFGoUqmsmYG0i2EjQkL9cQ2iMcJ6gveTe6yIP-IpnGc0hSTziz3d3gob7y-82dmOzV-Tuu9-5QWPZh4Q-FOYUZGGjf6o4IbC1_przaUz5hvgYLoqpx7LCVQXyOWvMILDyFCaE6xNbUUyhy33zkoxyTpJhMUAEkqkdgo
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/soziale-dimensionen-von-klimawandelfolgen
https://www.bmas.de/DE/Service/Publikationen/Broschueren/abschlussbericht-klima-wandelt-arbeit.html
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Fördersystems (GFS) eine ökologisch nachhaltige, vorausschauende und 

transformationsorientierte Strukturpolitik berücksichtigen.  

Bericht  

  

Schwerpunktthema Suffizienz  

In der neuesten Ausgabe der Zeitschrift „Ökologisches Wirtschaften“ des Instituts für 

Ökologische Wirtschaftsforschung (IÖW) wird das Thema Suffizienz als 

Nachhaltigkeitsstrategie in den Mittelpunkt gerückt. Suffizienz wird darin als Leitbild 

eingeordnet, das nur dann wirksam werden kann, wenn es langfristig im Alltag, in 

Konsumentscheidungen und Lebensweisen verankert und politisch sowie gesellschaftlich 

gestützt wird.  

Online-Ausgabe  

 

Unterbringung von Geflüchteten in Deutschland  

Das Umweltbundesamt (UBA) hat ein Positionspapier veröffentlicht, in dem zentrale 

Erkenntnisse der Kommission Nachhaltiges Bauen (KNBau) zu den Anforderungen an die 

Unterbringung geflüchteter Menschen vor dem Hintergrund von Wohnraummangel, 

Klimazielen und Bauwende wiedergegeben werden. Es werden integrierte Handlungsansätze 

abgeleitet, die Bestandnutzung, Innenentwicklung und nachhaltige Bauweisen priorisieren.  

Positionspapier 

 

 

Themenübergreifend 

EU-Strategie zur Armutsbekämpfung  

Im Rahmen eines neuen Sozialpakets der Europäischen Kommission zur Beseitigung der 

Armut und zur Förderung der Rechte von Menschen mit Behinderungen wurde auch die 

erste EU-Strategie zur Armutsbekämpfung veröffentlicht. Sie soll zur Beseitigung der Armut 

in der EU bis 2050 beitragen.  

Pressemitteilung mit Links zum Thema 

Strategie (engl.) 

 

Aktuelles aus der Europäischen Union  

Die Beobachtungsstelle für gesellschaftspolitische Entwicklungen in Europa (ISS) hat die 

aktuelle Ausgabe des EU-Monitorings veröffentlicht. Darin findet sich ein Überblick über die 

Aktivitäten der EU, des Europarats und der europäischen zivilgesellschaftlichen 

Organisationen im Bereich der Gesellschaftspolitik sowie über relevante Publikationen. 

Fokusthema dieser Ausgabe: der neue Sozialplan der EU.  

EU-Monitoring 2/2026  

 

Armutsbericht 2026: Wachsende Armut, schrumpfende Sicherheit  

Der Paritätische Gesamtverband hat den Armutsbericht 2026 veröffentlicht. Die Daten 

zeigen, dass sich die soziale Spaltung in Deutschland verschärft: 13,3 Millionen Menschen 

 

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/das-gesamtdeutsche-fordersystem-im-spiegel-einer
https://oekologisches-wirtschaften.de/index.php/oew/issue/view/185
https://oekologisches-wirtschaften.de/index.php/oew/issue/view/185
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/unterbringung-von-gefluchteten-in-deutschland
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/unterbringung-von-gefluchteten-in-deutschland
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_26_946
https://employment-social-affairs.ec.europa.eu/document/ec5447e3-9f62-4c6b-b53b-af7dad8524eb_en
https://beobachtungsstelle-gesellschaftspolitik.de/f/11e3226ba7.pdf
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leben in Armut, die Armutsquote steigt auf 16,1 % - wobei sich deutliche regionale 

Bildungsabschluss, Menschen ohne deutsche Staatsangehörigkeit und Alleinerziehende sind 

von Armut betroffen.  

Bericht  

 
Länderbericht Deutschland  

Die Europäische Kommission hat den Länderbericht Deutschland 2026 veröffentlicht, in dem 

die wirtschaftlichen und sozialen Entwicklungen analysiert werden. In Bezug auf die UN-Ziele 

für nachhaltige Entwicklung (SDGs) wird festgestellt, dass Deutschland insgesamt über dem 

EU-Durchschnitt liegt und sich bei den meisten SDGs im Bereich Produktivität (SDGs 8 und 9) 

weiter verbessert, jedoch beim Thema hochwertige Bildung (SDG 4) noch zum EU-

Durchschnitt aufschließen muss.  

Länderbericht  

 
Bildung in Deutschland 2026: Chancengerechtigkeit und Fachkräftesicherung 

Die Autor*innengruppe Bildungsberichterstattung hat den alle zwei Jahre erscheinenden 

nationalen Bildungsbericht veröffentlicht. Die Autor*innen betonen darin die zunehmende 

Bedeutung von Bildungspolitik für die Sicherung von Fachkräften. Dabei gewinne die 

Integration Zugewanderter in Bildung und Arbeitsmarkt, die bessere Ausschöpfung 

vorhandener Erwerbspotenziale sowie die Stärkung lebensbegleitenden Lernens weiter an 

Bedeutung.  

Bericht  

 
 

 

 

Fachveranstaltungen 
 

Tradwives, Manfluencer und Antifeminismus  

Das Bundesforum Männer veranstaltet am 03.07.26 ein Online-Format zum Thema 

Antifeminismus und Geschlechterbilder auf Social Media.  

Informationen und Anmeldung  

  

Feministischer Sommerkongress 2026  

Am 04. und 05.07.26 veranstaltet der Landesfrauenrat Berlin einen Kongress in Berlin. In 

Zeiten von Backlash-Tendenzen werden frische Impulse zwischen Zivilgesellschaft, Politik, 

Wissenschaft und Verwaltung gesetzt.  

Informationen und Anmeldung  

 

Diskriminierung bei Waren und Dienstleistungen im digitalen Raum  

Die Antidiskriminierungsstelle des Bundes (ADS) lädt am 08.07.26 zu einer Online-

Ergebnisvorstellung eines Forschungsprojektes zu Diskriminierung im digitalen Handels- und 

Dienstleistungssektor.  

Anmeldung 

 

https://www.der-paritaetische.de/fileadmin/user_upload/Schwerpunkte/Armutsbericht/doc/Armutsbericht_2026_Wachsende_Armut_Schrumpfende_Sicherheit.pdf
https://www.der-paritaetische.de/fileadmin/user_upload/Schwerpunkte/Armutsbericht/doc/Armutsbericht_2026_Wachsende_Armut_Schrumpfende_Sicherheit.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:52026SC0205&qid=1781184882402
https://www.bildungsbericht.de/de
https://www.bildungsbericht.de/de
https://bundesforum-maenner.de/veranstaltung/lunch-talk-spot-on-antifeminismus-und-geschlechterbilder-auf-social-media/
https://www.eventbrite.de/e/feministischer-sommerkongress-2026-tickets-1989395407216
https://social.bscw.bund.de/pub/bscw.cgi/188217244
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Woche der Klimaanpassung  

Das Zentrum KlimaAnpassung (ZKA) veranstaltet vom 14.-20.09.26 die Woche der  

Klimaanpassung. Bundesweit finden zahlreiche Veranstaltungen zum Thema statt.  

Informationen zu allen Veranstaltungen 

  

Menschen in Arbeit – Fachkräfte in den Regionen  

Vom 14.-27.09.26 finden bundesweit die INQA-Aktionswochen des Bundesministeriums für 

Arbeit und Soziales (BMAS) und der Initiative Neue Qualität der Arbeit (INQA) statt. 

Informationen zum Programm und zur Teilnahme  

 

Preisverleihung Blauer Kompass 2026  

Am 17.09.26 wird in Berlin der Bundespreis Blauer Kompass an herausragende Projekte zur 

Klimavorsorge und Anpassung verliehen.  

Informationen und Anmeldung 

  

Bildungskonferenz der Sozialpartner 2026  

Unter dem Motto „Gemeinsam für bessere Bildung!?“ laden am 22.09.26 die 

Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA) und der Deutsche 

Gewerkschaftsbund (DGB) zur diesjährigen Bildungskonferenz nach Berlin ein. 

Informationen und Anmeldung  

  

BNE-Festival NRW: Klima. Bildung. Gestalten.  

Vom 22.-23.09.26 findet in Köln ein Festival zur Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 

statt. Es wird vom Landesministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr und der Stiftung 

Umwelt und Entwicklung Nordrhein-Westphalen veranstaltet.  

Informationen und Anmeldung 

 

Save the Date: 25. Jahreskonferenz des RNE  

Am 29.09.26 lädt der Rat für Nachhaltige Entwicklung (RNE) zur Jahreskonferenz nach Berlin 

ein.  

Informationen  

  

Gipfel gegen Ungleichheit  

Am 30.09.26 findet in Berlin der Armutsgipfel der Nationalen Armutskonferenz (nak) statt. 

Veranstalter sind Die Nationale Armutskonferenz, die Diakonie Deutschland, die 

Evangelische Kirchengemeinde vor dem Halleschen Tor und der Paritätische Gesamtverband 

in Zusammenarbeit mit dem AWO-Bundesverband und der Koordinierungsstelle 

gewerkschaftlicher Arbeitslosengruppen.  

Informationen und Anmeldung  

 

 

 

https://zentrum-klimaanpassung.de/wdka26
https://www.inqa.de/DE/vernetzen/veranstaltungen/aktionswochen-menschen-in-arbeit-fachkraefte-in-den-regionen-2026.html
https://www.bundesumweltministerium.de/veranstaltung/preisverleihung-bundespreis-blauer-kompass-2026
https://arbeitgeber.de/22-september-2026bda-und-dgb-sozialpartner-bildungskonferenz/
https://arbeitgeber.de/22-september-2026bda-und-dgb-sozialpartner-bildungskonferenz/
https://www.bne.nrw/nrw/festival/bne-festival-nrw-2026/
https://www.nachhaltigkeitsrat.de/termine/25-jahreskonferenz-des-rne/
https://www.nationale-armutskonferenz.de/2026/05/12/armutsgipfel-2026-in-berlin/


9 

 

 

 
 

Fachstelle Querschnittsthemen im ESF Plus (FAQT) 
Gleichstellung der Geschlechter - Antidiskriminierung - Ökologische Nachhaltigkeit 

Berlin - Bremen - Göttingen 
www.faqt-esf.de 

Impressum 

 

Für Anregungen, Fragen und Kritik stehen wir Ihnen jederzeit gern zur Verfügung. 
Für die Richtigkeit der in diesem Newsletter enthaltenen Angaben können wir trotz sorgfältiger Prüfung keine 

Gewähr übernehmen. 
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